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Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Somuiatioiis
Es weiden verniisst: 2 liihabcrohligationcn Nrn. 161C9/10, 4 %, zu

Fr. 1000, des Kantons Aargau von 1933.
An den anfälligen Inhaber dieser Titel ergeht die Aufforderung,

dieselben binneu 6 Monaten, d.h. bis 13. Juli 1940, dem Bezirksgericht Aarau
vorzuweisen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

Aarau, den 10. Januar 1940. (W- 162)

Das Bezirksgericht.
:

Es werden verruisst: 3 Inhaberobligationen Nrn.,6670/72 zu je Fr. 1000,
3% % Anleihen 1932. des Kantons St. Gallen, und 5 luhaberobligationcn
Nrn. 21542/46 zu je Fr. 1000, 3'A % Anleihen 1933 des Kantons St. Gallen,'
mit Coupons per 31. März 1939 bzw. per 30. April 1939 u. ff.

Der .alllalligc, Inhaber wird aufgefordert, die Titel innert der Frist von
sechs Monaten seit der ersten Auskündung beim Bczirksgeriehtspräsidium
S.t. Gallen vorzuweisen,' ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (W 6042)

St. Gallen, den 19. Dezember 1939. Bezirksgerichtskanzlei.

Premiere insertion. •

Nous, President du Tribunal de Prcmiöre Instance, ordonnons au
detentcur ineonnu de la eedule hypotheeaire de fr. 6000 er66e sur l'im-
mcuble sis en la eommune de Geneve, Section du Petit Saeonnex, pareellc
portant aneienncmcnt lc' n° 5372,'feuille 17 b, aetuellement cadaströe sous
pareellc n° 10418, feuille 27, eontenant 26 ares, 47 metres, de la prodnire
et de la d6poser en notre Greffe dans lc d61ai d'unc annee' ä dater de la
premiere insertion de la präsente ordonnance.

Faute de quoi 1'aunulation en sera pronone6e. P. IV. (W 193) •

Tribunal de Premihre Instance de Genfcve:
W. Keiser, president ad. int.

Kraftloserklärungen — Anmilatioiis
Die erstmals in Nr. 150 des Sehweizerisehen Handelsamtsblattes vom

30. Juni 1939 als verniisst aufgerufenen Titclmäntel zu den drei Obligationen
3% Staat Bern, 1897, Hyp,.Kasse zu Nrn. 12144/46 zu je Fr. 500, sind
dem Richter innert der anberaumten - Frist nieht' vorgewiesen worden; sie
werden hieniit kraftlos erklärt. • (W 20)

Bern, den 12. Januar 1940. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Das im Sehweizerisehen Ilandeisaintsblatt Nrn. 135, 137 und 138 vom
13., 15. und 16. Juni-1939 aufgerufene Sparheft Nr. 66787 der Luzcrncr
Kaiitonalhank, Luzern, lautend auf Sawdon-Sehmid Julie, Tochter des Siegfried

und der Justine geb. Matter, in Luzern, haltend pro 11. September
1931 Fr. 4000, wird, weil es innerhalb der anberaumten Frist von niemand
vorgewiesen worden ist, kraftlos erklärt. (W 21)

Luzern, den 11. Januar 1940.

" Der Amtsgerichtsprästdent von Luzern-Stadt:
Glanzmann.

Handelsregister — Begistre du commerce — Begistro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1940. 12. Januar. Unter der Firma «IWAG» Industrie-Werbe A.-G.

hat sieh, mit Sitz in Z ü r i e h, auf Grund der Statuten vom 4. Januar
1940 eine Aktiengesellschaft gebildet. Ihr Zweck ist die
Ausführung von Werbe- und Propaganda-Aufträgen, insbesondere für
industrielle Unternehmen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50,000 und ist eingeteilt

in 50 auf den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 1000. Hierauf sind

Fr. 20,000 einbczahlt. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das SehweizC"
risehe llandelsamtsblatt. Sofern die Namen und Adressen sämtlicher
Aktionäre bekannt sind, können die Mitteilungen an diese durch eingeschriebenen

Brief erfolgen. Dem aus 1—5 Mitgliedern bestehenden Vcrwaltungsrat
gehört uiit Einzeluntersehrift einzig an K. F. Walter Meier, von Rüsehlikon
und Neuhausen am Rhein, in Herzogenbuehsee. Gesehäftsdomizil: Bahnhof-
strasse 77, Zürich 1.

12. Januar. Die Immobilien-Gesellschaft Turicasa A.-G., in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 74 vom 29. März 1938, Seite 705), hat durch Besehluss der
Generalversammlung vom 12. Dezember 1939 das Grundkapital vou 50,000
Franken durch Ausgabe von 450 neuen Aktien zu Fr. 1000 auf 500,000
Franken erhöht. Es zerfällt in 500 auf den Inhaber lautende, voll einbezahlte

Aktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend geändert.
T e i g w a r e n - P a u i e r m e h 1 f a b r i k. — 12. Januar. Die A. Reb-

sameu & Cie. Aktiengesellschaft, in Riehtcrswil (S. 11. A. B. Nr. 136

vom 14. Juni 1939, Seite 1224), hat durch Besehluss der Generalversammlung

vom 4. November 1939 in Anpassung an die Vorschriften des
revidierten Obligationenreelites neue Statuten festgelegt.' Die der Publikation
linterliegenden Bestimmungen erfahren dadnreh folgende Aenderungeu:
Zweck der Gesellschaft ist die käufliehe Uebernahme der von der Firma
«A. Rebsamen & Cie.», in Riehtcrswil, betriebenen Teigwaren- und Panier-
mehlfabrik und deren Wciterfiihrung, sowie Herstellung und Vertrieb voii
weiteren Nahrungsmitteln. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—4 Mitgliedern.

12. Januar. Maschinenfabrik & Fahrrradwerk A.-G. Uster, vormals Jak.
Rüegg, 'in Uster (S. II. A. B. Nr. 58 vom 10. März 1938, Seite 545).
Dr. Emil Stadler, Jakob Riiegg und Willy Riiegg sind aus dem Vcrwaltungsrat

ausgeschieden; die Unterschriften der beiden Erstgenannten und die
Prokura von Emil Kollbrunner sind erloschen. Neu wurden in den
Vcrwaltungsrat gewählt Ernst Stiefel, von und in Uster, als Präsident; Edwin
Rothenhofer, bisher Prokurist, als Vizepräsident, und Riehard Brunner-
Weber, von und in Uster, als weiteres Mitglied. Der Verwaltungsrat erteilt
Kollektivprokura au Julien .Coutesse, von Cormorct (Bern), in Uster. Präsident,

Vizepräsident und Prokurist zeiehucn unter sieh je zu zweien kollektiv.
•T W a r e n k r e d i tg e s e h ä f t. — 12. Janiiar. Universum A.-G., in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 75 vom 30. März 1939, Seite 658), Betrieb eines
Warenkreditgesehäftcs usw. Der Verwaltungsrat erteilt Kollektivprokura
an Jenny Luss, von und in Zürich.

12.' Januar. Verkaufsgesellschaft für Schweizer Werkzeugmaschinen
A.-G-, in .Zürich (S. II. A. B. Nr. 227 vom 26. September 1939, Seite 1989).
Der Verwaltungsrat. erteilt Kollektivprokura an Emst Kunz, von Wald
(Zürieh),''in Zürich.

12. Januar. Zürcher Lagerhaus A.-G., in Zürieh (S. II. A. B. Nr. 115
vom 21. Mai 1931, Seite 1098). Die Prokuristin Maria Malseh geb. Sehürcr
ist nunmehr Bürgerin von Zürieh.

Baumwolle usw. — 12. Januar. Die Cottagon Aktiengesellschaft,
in Z ü r i e h (S. H. A. B. Nr. 205 vom 2. September 1939, Seile 1827), Kauf
und Verkauf von Baumwolle usw., hat ihr Gesehäftslokal verlegt naeh
Pelikanstrasse 11, in Zürieh 1 (bei Dr. Reiehstein).

Bankgeschäft. — 12. Januar. Aus der Kollcktivgesellschaft
Blankart & Cie., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 169 vom 23. Juli 1937. Seite
1746), Bankgeschäfte jeder Art usw., ist der Gesellschafter Dr. Arthur
Rcitler ausgeschieden. Neu ist als Kollektivgcsellsehafter in die Firma eingetreten

Willy Blankart, von Udligeuswil (Luzern), in Zürieh 6. Seine Prokura
ist damit erloschen.

Chemiseh-teehnisehe Produkte. — 12. Januar. Inhaber der
Firma Hans Glättli,' in. Z ü r i e h ist Hans Glättli-Stähli, von Zürieh, in
Zürieh 9. Vertrieb, ehemiseh-teehniseher Produkte. Euleuweg 11.

12. Januar. Die Firma M. Müller, Glas, in Zürieh (S. II. A. B. Nr. 154.
vom 6. Juli 1937, Seite 1590), Handel in Flachglas, erteilt Einzelprokura
an Josef Müller, von und in Zürieh. Das Geseliäftslokal .wurde verlegt, naeli.
Hohlstrasse 209 und der Inhalier wohnt in Zürich 4.

K o n d i to r ci-F a e h s e hu1e u s w. — 12. Januar. Die Firma
Paul Christen, in Z ü r i e h (S. II. A. B. Fr. 30 vom 6. Februar 1939, Seite
258), Konditorei-Faehsehule, Verlag der «Zükofa-lllustricrtcn», ist infolge
Reduktion des Geschäftsbetriebes und Verzichts des Inhabers auf weitere
Eintragung erloselien.

Immobiliengenosse n se Ii a f t. • -
verfahren über die Genossenschaft Fortuna
A. B. Nr. 182 vom 7. August 1939, Seite
Liegenschaften usw., ist durch Verfügung
schlössen worden. Diese Firma wird
löseht.

13. .Januar. Die Bally-Schulie Verkauf Aktiengesellschaft, in Seliönen-
werd, mit Zweigniederlassung unter derselben Firma in Z ü r i c h
(S. H. A. B. Nr. 287 vom 7. Dezember 1933, Seite 2866), bat sieh in der
Generalversammlung vom 12. Mai 1938 neue Statuten gegeben und dieselben
den Vorschriften des neuen Rechtes angepasst. Die deutsehe Finna lautet
nunmehr Bally-Schuhe Verkauf A. G. Der Zwcek der Gesellschaft wird neu
wie folgt umsehrieben: Engros-Haudcl in Schuhwaren und allen damit zu-1
sammenhängnden Artikeln, insbesondere bezweckt die Firma als Engros-
vcrkaufs-Organisation der Bally Schuhfabriken A. G. den Vertrieb von deren
Produkten. Pierre Müller ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloselien. An seiner Stelle wurde in den .Verwaltungsrat
gewählt Alfred Zoelly, von Zürieh,' in Zollikon. Er führt Kollektiviinter-
sehrift mit einem andern Zeiehnungsbcreehtigten. Der bisherige Prokurist
Emil Baumann ist zum Subdirektor ernannt worden; er führt nunmehr
Kollcktivuntcrselirift mit einem andern, Berechtigten. Das Verwaltuugsrats-
mitglicd Hermann Stirlin wohnt jetzt in St. Prex (Vaud).

— 12. Januar. Das Konkurs-
Neugasse, in Z ii r i o h: (S. H.
1653), Kauf und Verkauf von
vom 29. Dezember 1939 ge-

von Amtes wegen ge-deinzufolge
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Bern — Berne — Berna
Bureau Burgdorf

1940. 8. Januar. Die Firma A.G. für Papierindustrie Burgdorf (S.A.
pour l'industrie du papier Berthoud), mit Sitz in B 11 r g d o r f (S. H. A. B.
Nr. 54 vom 6. März 1933), hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 27. Dezeinher 1939 ihre Statuten revidiert Das Geschäftskapital

von bisher Fr. 30,000 wird um Fr. 55,000 erhöht und beträgt nun
Fr. 85,000, eingeteilt in 170 Namenaktien zu Fr. 500 (statt, wie bisher zu
Fr. 1000). Das Geschäftskapital von Fr. 85,000 ist voll einbezahlt Die
übrigen veröffentlichten Tatsachen bleiben unverändert

Bureau Fraubrunnen.
1939. 29. Dezember. Die Mineralquelle Alpensprudel A. G., mit Sitz in

Moosseedorf (S. H. A. B. Nr. 51 vom 2. März 1933, Seite 507), hat in
ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. Dezember 1939 ihre
Statuten in dem Sinne geändert dass das Aktienkapital von Fr. 200.000
gemäss Art. 735 0. R. auf den Betrag von Fr. 50,000 herabgesetzt wurde.
Die Herabsetzung erfolgte durch Vernichtung von 150 Aktien zu Fr. 1000.
Das nunmehrige Aktienkapital von Fr. ö0,G0Ü ist eingeteilt in 50 Aktien
zu Fr. 1000. Sie sind voll liberiert. Fritz von Benoit ist durch Tod aus
dem Verwaltungsrate ausgeschieden.

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso

1940. 11. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Bürgenstock-
Hotels A.-G., mit Sitz auf Bürgenstock, Gemeinde Stansstad (S. H. A. B.
Nr. 49 vom 28. Februar 1935, Seite 531), hat sieh gemäss Besehluss der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 29. Dezember 1938 aufgelöst.
Mit der Durchführung der Liquidation wurde der Vcrwaltungsrat betraut.
Die Liquidation ist nunmehr abgeschlossen. Die Firma wird im Handelsregister

gelöscht. Aktiven und Passiven der Gesellschaft gehen über an Fritz
Frey, von Unter-Entfelden und von Luzern, wohnhaft in Luzern.

11. Januar. Friedrieh Frey-Fürst und dessen Sohn Fritz Frey, beide von
Unter-Entfelden und von Luzern, wohnhaft in Luzern, haben unter der
Firma Frey & Sohn, Bürgenstock-Hotels, mit Sitz auf Bürgenstoek, Gemeinde
Stansstad, eine Kollektivgeselisehaft eingegangen, welche mit dem 31. De-
zemher 1939 ihren Anfang genommen hat. An Walter Wyss, von Luzern,
wohnhaft in Kriens, und an Ernst Hunziker, von Leimbach, wohnhaft in
Luzern, ist Kollcktivprokura erteilt. Betrieb des Bürgenstock-Plotclunter-
pehmens.

Glarus — Glaris — Glarona

Bureaumaschinen. — 1940. 8. Januar. Die Kollektivgeselisehaft
unter der Firma Zweifel & Co., Handel in Bureaumasehinen und -Material,
sowie Bureanmöbel, Reparaturwerkstätte für Bureaumasehinen, mit Sitz in
Glarus (S. 11. A. B. Nr. 163 vom 15. Juli 1936, Seite 1723), hat sieh
aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Kommanditgesellschaft «Zweifel & Co.».

Federico E. Zweifel, von und in Glarus, und Alfred Zweifel, von Glarus,
in Paris, haben unter der Finna Zweifel & Co., in Glarus, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1940 ihren Anfang
nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Federico E. Zweifel; Koni-
manditär ist Alfred Zweifel, mit dem Betrage von Fr. 5000. Die Finna
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Zweifel & Co.».
Handel in Bureaumasehinen und -Material, sowie Bureaumöbel, Reparaturwerkstätte

für Bureaumasehinen. Bahnhofstrasse.

Vermögensverwaltungen usw. — 12. Januar. Columbia
Trust Aktiengesellschaft, mit Sitz in Glarus (S. IT. A. B. Nr. 140 vom"
19. Juni 1937, Seite 1428), Uebernahme von Vermögensverwaltungen, An-
und Verkauf von Wertpapieren. Die Unterschriften von Baron Albert
Groedel, Baron Richard Groedcl, Baron Otto Groedel und Edmund Rakos
sind erloschen. Das Reehtsdomizil der Gesellschaft befindet sieh nun bei
Dr. jur. Otto Knbli, in Glarus, Postgasse.

12. Januar. Internationale Holding Company Aktiengesellschaft, mit
Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 140 vom 19. Juni 1937, Seite 1428), An-
und Verkauf und Beleihung von Beteiligungen an Unternehmungen, welche
die Ausbeutung von Waldungen, Verwertung und Absetzung von Holz-
prodnkten, Verwaltung von Wertschriften und sonstigen Vennögensobjekten
und bankmüssige Transaktionen bezwecken. Die Prokuren von Reinhold
Polack und Kurt llonime sind erloschen. Das Reehtsdomizil der Gesellschaft
ist zu Dr. jnr. Otto Knbli, in Glarus, Postgasse, verlegt worden.

Beteiligungen. — 12. Januar. Recoinag, Aktiengesellschaft, mit
Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 14 vom 18. Januar 1933, Seite 139),
Beteiligung an andern Unternehmungen, Vornahme von Vermögensverwaltung
und aller damit zusammenhängender Transaktionen. Die Prokuren von Viktor

Groedel, Alexander Steinbergcr, Edmund Rakos und Kurt Hommö sind
erloschen.

Vermögensverwaltungen. — 12. Januar. Internationale Trust
Aktiengesellschaft, mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 140 vom 19. Juni
1937, Seite 1428), Uebernahme von Vermögensverwaltungen, Erwerb und
Verwaltung von Liegenschaften, An- und Verkauf von Aktien, Anteilen,
Obligationen oder sonstiger Wertpapiere, inländischer und internationaler
Unternehmungen aller Art, die Belehnung solcher Wertpapiere, ferner
Beteiligung an andern UV.ernelnuungen, Unterstützung von solchen. Die
Unterschriften von Baron Otto Groedel, Baron Richard Groedel, Baron Albert
Groedel und Edmund Rakos, sind erloschen. Das Rechtsdomizil der Gesellschaft

ist zu Dr. jur. Otto Kubli, Postgasse, in Glams, verlegt worden.
12. Januar. Baugenossenschaft Glarus, mit Sitz in Glarus (S. H. A. B.

Nr. 156 vom 8. Juli 1937, Seite 1619); Ankauf von Bauland; Erstellung
einer Neubaute und deren Verwaltung. Die Genossenschaft hat in der
Generalversammlung vom 5. Januar 1910 ihre Statuten teilweise geändert
und dem revidierten Obligationenrccht angepasst. Der Vorstand besteht
nun aus 1—3 Mitgliedern. An Stelle der bisherigen Kollektivuntersehrift tritt
die Einzcluntcrschrift des Präsidenten des Vorstandes. Die bisherigen
Vorstandsmitglieder reter Miiller-Zwickv und Heinrieh Streiff-Vögeli sind
zurückgetreten; deren Unterschriften sind erloschen. Als einziges Vorstandsmitglied

wurde gewählt Direktor Walter Dünzer, von Adelboden (Bern), in
Glarus, welcher für die Genossenschaft einzeln zeichnet Das Domizil ist in
die Schweizerische Volksbank, Zweigniederlassung Glarus, verlegt worden.
Bankstrnsse.

Kommerzielle Unternehmungen, Beteiligungen. —
12. Januar. Sevdon Aktiengesellschaft, mit Sitz in-Glarus (S. H. A. B.
Nr. S vom 11. Januar 1935, Seite 94), Studium und Vorbereitung von
kommerziellen und industriellen Unternehmungen und Geschäften, Beteiligung
an solchen, dauernde Verwaltung von solchen Beteiligungen, Verwaltung von
Vcnniicrcu usw. Aus dem Verwaltungsrat ist Jules Haab infolge Todes
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.'

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Grands magasins. — 1940. 12 janvier. llenä Bloch s'est retire
de la soeiätä en nom eollectif Eugöne Herz-Knopf & Cie, successeurs de
S. Knopf, Grands magasins d'assortimeuts, ä Fribourg (F. o. s. djr c.
du 25 avril 1929, n° 95, page 848). D«me Tony Herz nee Knopf, epouise
söparöe de biens d'Eugene, de Wülflingen (Zurich), ä, Fribourg, y est entreg
comme assoeiöe.

Bureau de Bomonl (dislricl de la Gläne)
.Oeufs et v o 1 a i 11 e s. — 11. janvier. La titulaire de la raison

Marie-Louise Grosset-Butty, avee siege ä Auboranges," est Marie-
Louise, n6e Butty. öponse autorisee de Joseph Grosset, originaire de.Cheneiis,
domiciliöe ä Auboranges. Oeufs et volailles.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Kricgslellen

Versicherungen— 1940. 10. Januar. Inhaber der Einzelfirma Erwin
Strähl, in Derendingen, ist Erwin Strähl, Erwins, von und in
Derendingen. Gencralagentur der « Schweizer Union », Allgemeine Versicherungs-
Gesellsehaft in Genf. Gebäude Nr. 213.

Bureau OUcn-Gösgen
11. Januar. UNION Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft Ölten USEGO

(UNION SociSte Suisse d'aehat Oltcn USEGO) (UNION Societä Svizzera di
Acquisto Ölten USEGO) (UNION Swiss Purchasing Association Ölten USEGO),
Genossensehaft, mit Sitz in Ölten (S. H. A. B. Nr. 135 vom 13. Juni 1938,
Seite 1307). Der Verwaltungsrat hat zu Prokuristen ernannt: Walter
Brandenberger, von Ölten, Alois Job, von Schleuis (Graubünden) und Willi Kläger,
von Wattwil (St. Gallen), alle in Ölten. Diese zeichnen kollektiv zu zweien
unter sieh oder je mit einem der bisherigen Kollektivprokuristen.

Tricotspezialgesehäft, Handarbeiten. — 11. Januar. Inhaberin
der Firma M. Bieber, in Ölten, ist Martha Bieber, von Stüsslingen, in Ölten.
Tricot-Spezialgesehäft und Wollhandarbeiten. Ringstrasse 5.

11. Januar. Der Inhaber der Einzelfirma Adolf Frey, Ringapotheke, in
Ölten (S. H. A. B. Nr. 229 vom 1. Oktober 1935, Seite 2431), hat das Ge-
sehäftslokal nach Baslerstrasse 72 verlegt.

Tricotwaren. —11. Januar. Die Einzelfinna Bieber-Ruckstuhl, Handel
in Tricotwaren, in Ölten (S. H. A. B. Nr. 249 vom 24. Oktober 1934, Seite
2942), wird infolge Gesehäftsverkaufes im Handelsregister gelöscht.

Scliaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

1940. 12. Januar. Aluminiumwerke Neuhausen A. G., Aktiengesellschaft

mit Sitz in Neuhausen am Rheinfall, gewerbliche Ausnützung
der Elektro-Chemic und Metallurgie usw. (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar
1940, Seite 15). Der Verwaltungsrat hat an Heinrich Wanner, von Sehleitheim;

Dr. Hans Scherrer, von Egnaeh; Alexander Hiirzeler, von Aanvangen;
Heinrich Rüegg, von Zürich; Paul Tsehanz, von Ausserbirrmocs und Dr.
Robert Sticrlin, von Sehaffhausen; alle in Neubausen am Rhcinfail,
Kollektivprokura erteilt in dem Sinne, dass diese Prokuristen befugt sein sollen,
kollektiv mit einem andern Kollektivzeiehnungsberechtigten für die Gesellschaft

zu zeichnen.
12. Januar. « Orion » Industrie- und Verwaltungs-A.-G., mit Sitz in

Schaffhausen, Beteiligung an industriellen Unternehmungen aller Art
usw. (S. H. A. B. Nr. 272 vom 20. November 1937, Seite 2570). Aus dem
Verwaltungsrat ist Rolf Kaiser ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Als neues Mitglied des Verwaltungsrates wurde gewählt Gottlieb
Sehairer, von und in Liestal. Er zeichnet kollektiv mit einem der .übrigen
Mitglieder des Verwaltungsrates.

St. Gallen — St-GaII — San Gallo

Velos. — 1940. 11. Januar. Die Firma Mathias Komenda, Velohandlung,

Teilfabrikation und Reparaturwerkstätte, in St. Gallen C. (S. PI. A. B.
Nr. 162 vom 14. Juli 1933, Seite 1722), ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

Fahrräder. —11. Januar. Inhaber der Firma M. Komenda, in St. Gallen

C., ist Max Komcnda-Steiner, von Wittenbach (St. Gallen), in St. Gallen

C. Fahrrad- und Fahrradteile-Grosshandlung; Frongartenstrasse 5.

11. Januar. St. Gallische Kantonalbank, mit Plauptsitz in St. Gallen und
Agentur in Flawil (S. H. A. B. Nr. 271 vom 16. November 1939, Seite 2310).
Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an den Kassier Albert Schönen-
berger, von Kirehberg (St. Gallen), in Flawil.

11. Januar. St. Gallische Kantonalbank, mit Hauptsitz in St. Gallen,
und Filiale in Wil und Agentur in Uzwil (S. H. A. B. Nr. 271 vom 16.
November 1939, Seite 2310).- Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an
Georg Plilber, von und in Wil.

Graubünden — Grisons — Grigioni

Wirtschaft, Pension. — 1940. 11. Januar. Die Firma Paul Godly-
Heinz, Wirtschaft und Pension in Sils i/E. (S.PI. A.B. Nr.76 vom 31.März
1917, Seite 531), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «P. Godly-PIeinz Erben », in Sils i/E.

Anna Paulina Godly und Peter Godly-Stoffel, beide von Bergün, in
Sils i/E. haben unter der Firma P. Godly-Heinz Erben, in Sils i/E. eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1939 ihren Anfang nahm;
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Paul
Godly-Heinz », in Sils i/E. Restaurant und Pension Chaste.

11. Januar. Consum-Verein Chur (C. V. C.), Genossensehaft, mit Sitz
in Chur (S. PI. A. B. Nr. 94 vom 23. April 1936, Seite 983). Die an Simon
Battaglia erteilte Prokura ist erloschen.

Baugeschäft. :— 11. Januar. Die Firma Silvio Marcolongo, Baugeschäft,

in Ilanz (S. H. A. B. Nr. 289 vom 10. Dezember 1935, Seite 3024),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bureaumasehinen usw. — 11. Januar. Guido Conzetti,
Bureaumasehinen usw., in Chur (S. H. A. B. Nr. 198 vom 26. August 1937, Seite
1980). Das Gcsehäftslokal befindet sieh nunmehr an der Ottostrasse Nr. 35.
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Tessin — Tessin — Ticino
Dislrello di Mendrisio

1940. 10 gennaio. Soeietä di Banca Svizzera (Schweizerischer Bankverein)
(Soeidtd de Banque Suisse) (Swiss Bank Corporation), soeietä anonima
eon sede sociale a Basilea e s u c c u r s a 1 e a C h i a s s o (F. u. s. di c.
del 26 giugno 1908, n° 162, pag. 1166, c del 22 marzo 1938, n° 68, pag.
647). La firnia di Edoardo Ktischelcr quale direttore. geueralc e'canccllata.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

.1910. 10 janvicr. Sous la raison sociale Socidtd Immobilere St-Roch
N° 28 S. A., il est constitue une socidtd anonyme dont le siege est ä

Lausanne. Les Statuts portent la date du 8 janvier 1940. La societe a pour
but l'achat, l'exploitation et la ventc de tous immeubles et en general toutcs
operations commercialcs, immobilicrcs, industrielles et financieres en rapport
avee son but social. Elle a notamment pour but l'achat pour le prix de 90,000
francs d'immeubles sis au territoire de la commune de Lausanne, lieu dit «Rue
St-Roch». Le capital social est fixe ä la somme dc 70,000 fr., divise en 280
actions de 250 fr. nominal chacunc, au porteur, entieremcnt liberies, soit 60,000
francs en espdees ct 10,000 fr. d'apports. Piaget et Cie, ä Morges, fait apport
ä la societd d'unc creance de 10,000 fr. contrc Aloysa Pottiugcr, ä Lausanne.
Cettc creance est dvaluee ä sa valcur nominale ct acccptce pour cette valcur.
Cet apport est paye par la remise aux apporteurs de 40 actions de la society
dc 250 fr. nominal cliacune, entieremcnt libdrdes. Lcs publications dc la
societe sc fcront dans la Fcuille officiclle suisse du commerce. Le conscil
d'administration est compose de 3 ä 5 mcmbrcs. Ont dte nommcs administra-
tcurs: Jacques Piaget, des Bayards (Neuchätel), ä Morges, president; Henri
Perret, d'Essertincs sur Yverdon, vice-president; Arthur Spagnol, de
Gossens; Charles Kammer, dc Lauterbrunnen (Berne), et Humbert Mognetti,
sujet italicn, tous ccs.derniers ä Lausanne. La societd est engagec par la
signature collective de deux administratcurs. Les bureaux sont chez Charles
Kammer, architectc, Campagne du Trabandan.

Jus de fruits, etc. — 11 janvier. La socidtd G. Tagini et
Cie, societe en commandite, dont le siege est ä R e n e n s, fabrication de
jus de fruits concentres, confitures, etc. (F. o. s. du c. du 14 mars 1939),
est dissoute. La liquidation dtant tcrmince, cette raison sociale est radide.

11 janvier. Le chef de la maison Ls. Campiehe, «Produits Tagiva»,
ä R e n e n s, est Louis Campiehe, de Ste-Croix, ä Renens, marie sons lc
regime de la separation de biens avec son epouse Valentine Andre.
Fabrication de jus de fruits concentres, dc confitures, de sirops, de conserves
de fruits et legumes et de tous articles de confiserie, marque Tagiva. Renens-
Village, La Violette.

11 janvier. L'Aluminium Commercial S. A., societe anonyme ayant son
siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 22 ddcembre 1939). Le conseil a
designd en qualite de dirccteur Lucien de Leeuw, de Hollande, ä Lausanne,
et lui a conferd la signature individuelle.

Economiseur dc cliarbon. — 12 janvier. Le chef dc la maison
W. Rinklin, ä Lausanne, est Walter Rinklin, de Richen (Bälc-Ville), ä
Lausanne. Fabrication et commerce d'un dconomiscur de charbon «Recu-;
perateur Ideal». Ruc Marterey 31. ' '

'Travaux publics etc. — 12 janvier. La raison Victor Bertola,
ä Prilly, entreprisc generale de travaux publics, ma^onncric et exploitation
dc graviercs (F. o. s. du c. du 28 janvier 1935) est radiee ensuite dc remise
d'industric. L'actif ct le passif sont repris par la societe en nom collcctif
« Bertola frercs».

Victor Bertola, allic Mcda, ct son frere Pierre Bertola, lcs deux dc Gossens

(Vaud), ä Prilly ont constitue sous la raison sociale Bcrtcla freres, urie
socidtc cn nom collcctif ayant son siege ä Prilly et qui a commcncd le 1er janvicr

1939. Elle a repris l'actif ct le passif dc la maison «Victor Bertola».
Entreprisc generale de travaux publics, ma^onneric et exploitation dc
graviercs. Prilly, villa Marie, chemin de Pcrrdaz. ' *

Bureau de. Morges
Installations tdldphoniques, etc. — 11 janvier. La- maison

Yves Vipret, ä Morges, installations dlectriques, lust-rcrie, radios (F. o. s.
du c. du 29 mars 1933, nc 74, page 758), fait iuscrire que son genre de
commerce actuel est: Installations teldphoniqnes, construction de lignes, ct
que son bureau, est transfdre ä la Grand'Rue n° 98 bis.

Affaires i in m o b i 1 i ö r e s etc. — 11 janvier. Dans son assemblde

gdnerale extraordinaire du 26 dccembre 1939, la socidtd anonyme Notre
Ferine S. A., dont le sidge est a Bussigny-sur -Morges, achat,
construction et vente de tous immeubles en.Suisse, exploitation de tous do-
mauios,. achat et ventc de tous produits agricoles et toutcs operations se
rattachant ä l'agricnlture (F. ,o. s. du e. du 11 mai 1934, n° 108, page 1245),
a decide sa dissolution. La liquidation dtunt terminec, cette raison est en
consequence radide. '

Epi eerie, merccric, etc. — 11 janvier. Alexis Perrod, dpi-
ccrie, merceric et tabacs, ä Lavigny (F. o. s. du c. du 13 juin 1893,
n° 138. page 558). Le titulaire a et6 ddclard en dtat de faillite par prononc6
du prdside.nt du Tribunal du district de Morges du 6 novenibrc '1939. La
raison est radide d'office, le titulaire ayant cessd son exploitation.

Bureau de Nyon
11 janvier. Socidtd anonyme immobilere du Domaiiie iinpdrial de

Prangins, soeidtd anonyme dont le siege est ä Gland (F. o. s. du c. du
1er aoüt 193-5, page 1963). Dans lcnr assemblde gdndrale extraordinaire
du 30 noveinbre 1939, les actionnaires ont niodifie l'article 36 des statuta
et apporte par hi la modification suivante aux faits publids: La socidtd
est valablement engagde. vis ä-vis des tiers par la signature collective de
deux administratcurs. Dans cette nidme assemblde, lcs actionnaires ont
ddsignd cn qualitd de nonveaux administratenrs Alfred Baup, de Vcvey
et Coinsins, doniicilie ä Nyon, et Aiexandre Addor, du Petit Saconnex
(Geneve), doniicilid ä Geneve. Le President du conseil est Georges Perricr,
dejä inscrit,

12 janvicr. Dans son assemblde gdndrale extraordinaire des actionnaires

du 27 dccembre 1939, la societe anonyme Myceta S. A. Fabrique Romande
de Levure Pressde, dont le siege est ä Nyon, a emis 270 bons dc jouissance
nominatifs, sans valeur nominale, sdric B, ct 600 bons de jouissance nominates,

sans valcur nominale, sdrie C; bons de jouissance qui donnent droit
ä une part au bcndficc net d'cxploitation, dans la mesurc prdvue aux Statuts.
Dans la memc assemblde, la socidtd a modifid ses Statuts, soit abrogd ccux
jusqu'alors en vigueur qui out etd rcmplacds par de nouveaux Statuts dont

lcs dispositions intdressant lcs tiers sont lcs suivantcs: La societd a pour
but la fabrication et la vente de levure pressde, la distillation des ddchcts
de cettc fabrication. Elle pourra s'intercsser soit directcmcnt, soit indirccte-
ment, ä toute industrie ou commerce cn rapport avec scs affaires propres
ou qui seraicnt de nature 5 lcs dcvelopper. Lcs publications legales ou sta-
tutaircs scront faitcs dans la Feuille officielle suisse du commerce. Lc capital
social est de 261,000 fr. 11 comprcnd: a) une tranche dc 81,000 fr. rcprescntde
par 270 actions nominatives privildgides ä dividende cumulatif dc 5 %, de
300 fr. cliacune entieremcnt liberdes; b) une tranche dc 180,000 fr. reprd-
sentdes par 600 actions nominatives ordinaircs de 300 fr. chacunc, entieremcnt

liberdes. II cxistc en outre: 1. 870 bons de jouissance nominatifs sans
valcur nominale, seric A. 2. 270 bons dc jouissance nominatifs sank valcur
nominale, seric B. 3. 600 bons de jouissance nominatifs sans valcur nominale,
seric C. Ces bons de jouissance donnent droit aux repartitions prdvues ä

l'article 35 des Statuts, sur le bdnefice net d'cxploitation. L'administration
dc la socidtd est confide ä un conscil composd dc 3 ä 12 membrcs.

Bureau d'Orbe

Socidtd immobiliere. — 9 janvier. Suivant procds-verhal au-
thentique il a etc constitud le 9 janvier 1940, uue socidtd anonyme.
La raison sociale est Les Terreaux S. A. Les Statuts portent la date du
9 janvier 1940. Le siege de la societd est k Or be. La socidtd a pour but
l'achat-, la location, la gdrance et gdneralement la mise en valeur de toutes
propridtds immobileres et leur rcvente cn bloc ou en parcellcs. Elle se

propose notamment d'acquerir d'Albert Lavenex les immeubles qu'il possede
au territoire de la commune d'Orbe, pour le prix dc 105,000 fr. La societe
pourra dgalement poursuivre touto activitd cn rapport avec son but' Le
capital social est fixd a 150,000 fr., divisd en 300 actions nominatives de
500 francs cliacune. Ccs titres sont libdres comme suit: a) 50 actions eutiere-
ment libdrdes eh paiement d'apports; b) 250 actions libdrdes cliacune de 24 %
soit jusqu'ä concurrence dc 120 fr., par versements en espdees. Le capital
social est ainsi libdre jusqu'ä concurrence d'un montant de 55,000 francs.
L'apport immobilier de l'actionnaire Albert Lavenex est accepte pour le prix
de 25,000 fr., paye par la ddlivrancc de 50 actions nominatives de 500 fr.
chacunc, eutierement libdrdes. Les publications ont lieu dans la Fcuille
officielle suisse du commerce. La societe est adininistrde par un couseil
d'administration composd de 1 ä 5 membres. L'assembldo constitutive a designd
comme administrateurs Ernest Garzoni, originaire de Stabio (Tessin), ä

Lausanne; Jules Godat, originaire de Les Bois (Neuchätel), ä Lausanne;
Paul Mayor, originaire d'Oulens, ä Renens. La socidtd sera valablement
engagde vis-ä-vis des tiers par la signature collective de deux des administratcurs

sus-nommds. Les bureaux de la socidtd sont fixds chez l'administra-
teur Paul Mayor, architectc, ä Renens, Rue de l'Avenir n° 6. Domicile
ä Orbe en l'dtude du uotaire Pittet, me Central n° 2.

Bureau de Payerne
Commerce de bdtail. — 8 janvier. Le chef de la maison

Mme G. Bloch, ä Payerne, est Judith-Germaine, fille de Barucli Schwöb,
femmc autorisde de Fernand-IIenri Bloch, avec lequel eile est maride;
sous le rdgimc dc la communautd rdduite aux acqndts, originaire d'Oleyres,
domiciliee ä Payerne. La maison donne procuration individuelle au mari
Fernand Bloch, d'Oleyres, ä Payerne. Commerce dc betail. Place do la

' Foire an .bdtail,- ä Payerne.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

1940. 11 janvicr. La Caisse de Crddit Mutuel de Salins, societd cooperative,
de siege social ä Salins (F. o. s. du c. du 30 juillct 1937, n° 175, page 1791),
fait inscrirc qu'en assemblde generale du 10 avril 1938, eile a nomine comme
vice-president du comite de direction cn rcmplaccmcnt dc Francois Grosset
ddcedd, Maurice Grosset, jusqu'ici secretaire ct comme secretaire Louis
Heumann, de et ä Salins. La signature dc Francois Grosset est en consd-

qucnce radide. La socidtc est lcgalcmcnt engagde vis-ä-vis des tiers par lcs
signatures collectives ä deux du president, du vice-president et du secretaire
du comitd'dc direction.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

Horlogerie. — 1940. 3 janvicr. La raison Charles Jeanneret, lior-
logerie, ä C o r c e 11 e s (F. o. s. du c. du 12 septcmbre 1929, n° 213, pago
1859), est radiee ensuite de remise de commerce. L'actif et le passif sont
iepris par la maison «Charles Jeanneret fils», ä Coreellcs.

Le chef de la maison Charles Jeanneret Iiis, ä Corcelles, est
Charles-Tell Jeanneret, du Loclc, ä Corcelles. La raison reprend l'actif et
le passif de la maison «Charles Jeanncic-t», radide. Fabrication ct vcutc.
d'horlogerie. Rue de la Chapellc 19.

6 janvier. Le chef de la maisou Yvonne Dnbied, corderie mdeanique,
snceesseur de P.- Hausmann, ä Co lorn bier, est Yvonne-Marguerite Du-
bied nde Jacot, de Boveresse, dpouse autorisde de son mari, Jämes Dubied.
La maisou donne procuration individuelle ä Walthcr-Georges Miihlemann,
d'origine alleinande, ä Colombier. Corderie mdeanique. Rue de la.Cöte 4.

Genf — Gendve — Ginevra
Sacs de toile cirde. — 1940. 10 janvier. La raison Emile Robert-

Nieond, fabrication et vente de sacs de toile cirde, ä G e n d v c (F. o. s.
du c. du 22 deceiubre 1937, page 2818), est radiee ensuite dc cessation
d'cxploitation.

.10 janvier. Socidtd Cooperative Le Cercle Syndicaliste de Gendve, ä
Geneve (F. o. s. du c. du 18 ddcembre 1936, page 2968). La socidtd est
dissoute ensuite dc faillite prononcde par jngeinent du Tribunal de pre-
midre Instance de Geneve du 9 ddcembre 1939.

Bureau technique, etc. — 10 jauvier. Martin frdres, bureau
technique et reprdsentation pour constructions, socidtd en nom collcctif,•
ä Geneve (F. o. s. du c. du 18 novembre 1939, page 2329). Le domicile
de l'associd Hermann Martin est ä Zofingue (Argovie).

Participations financieres, etc. — 10 janvier. Dans son
assemblde gdndrale extraordinaire du 9 janvier 1940, la socidtd lgera S. A.,
socidte anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 26 juin
1939, page 1318), a portd son capital social de 50,000 fr. ä 125,000 fr. par
l'dmission de 75 actions nouvelles de 1000 fr. cliacune, au porteur. Le
capital social actucl est douc de 125,000 fr., entieremcnt liberd, divisd cd
125 actions do 1000 fr. chacnne, au porteur. Les Statuts out etc modifies
en consdquence.
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Mitteilungen - Communicaiions - Comunicazioni

Arrets da Gonseii föüöral
concernant la perception d'un impdt föderal snr les bönöfices de gnerre

I (Du 12 janvier 1940.)

Le Conscil federal suisse,

vu l'artielc 3 de l'arrötö federal du 30 aoüt 1939 sur lcs mesurcs propres
ä assurer la securilö du pays et le mainlicn de sa neutrality arrete:

I. Dispositions generates.

Article premier. La Confederation pergoit, en vue d'amorlir unc partie
des depenscs de la nouvelle mobilisation de guerre, un impöt sur les benefices

de guerre.
Cliaque canton reQoit un dixicme du montant de l'impöt sur lcs benefices

de guerre, qui a 6te acquilte par les.eontribuables de son.territoire,
deduction faite du verscment au fonds des remboursements (art. 38).

Lcs benefices soumis ä l'impöt föderal sur les benefices de guerre ne
peuvent pas etre frappös par les cantons d'un impöt spöeial ou de supplements
ä l'impöt föderal. '

II. Assujettissement ä l'impöt.

Art. 2. Sont assujettics ä l'impöt les pcrsonnes physiques et morales,
ainsi que les soeiötes en nom eollectif et en commandite, qui, pendant la
dnree d'applieation du present arr6tö:

a) Possedent en Suisse une exploitation commercialc, industrielle ou
artisanale on, dc toute autre maniere, y conelucnt profcssionncllemcnt
des affaires ou s'y enlrcmetlcnt pour de telles affaires;.

b) Concluenl en Suisse des affaires occasionnelles, y participent ä de.tclles
affaires ou s'y entremettenl pour leur eonelusion;

c) Ont en.Suisse leur domieile ou leur residence durable et eonelucnt pre-
fessionnellement ou occasionncllement ä l'elranger des affaires ou s'y
entremettent pour dc telles affaires ou y participent ä une exploitation
conimcreiale, industrielle ou artisanale.

Si le coutribuable meurt pendant la duröe de son assujettissement,
ses höritiers röpondent solidairement de ses obligations, jusqu'ä concurrence
de leur part höreditaire.

Si une societe en nom eollectif ou en commandite est dissoute pendant
la duree de l'assujettissement, ses membrcs indöfinimcnl responsables
repondent solidairement de ses obligations. Les commanditaircs sorit
responsables jusqu'ä eoneurrence du montant dc leur commandite.

III. Objet de l'impöt. j

Art. 3. L'objet de l'impöt est le benefice de guerre. u

Est consider eomme benefice de guerre:
a) Sur lc rendement net (art. 4, Ier al.) obtenu en unc annöe fiseale (art. 7),

la part döpassanl le rendement net moyen des annöes pröeödentes
(art. 8);

b) Sur le benefice net (art. 4, 2e al.) obtenu en une annöe fiseale par des;

operations oecasionnelles (art. 9), la part döpassant lc montant de 5000(
francs. ' '

'
* l

L'exeödent de rendement ou dc benefice au sens de l'alinea 2 est considöre;
comme benefice de guerre meme s'il nc peut etre attribuö ä des circonstances!
en relation avec la guerre.

'

Le benefiec de guerre fait ä l'etranger est soumis ä l'impöt, ä moinä
qu'il n'en soit cxonörö en vertu dc conventions internationales observöcs

par les deux parlies. Mais en tout cas, le benefice dc guerre fait dans des
etablissements stables ä l'ötranger n'est soumis ä l'impöt que dans la
mcsiire oil le montant de celui-ci, ajoute aux autres contributions dc la
Confederation, des cantons et des communes, exeöde la totalite dc la charge
ri'sullant des impöls ctrangers.

Si des exploitations etrangeres exercent ou font excrcer unc aetivite
commereiale cn Suisse, sans y entrclenir un ötablissemcnt proprement dit,
le benefice de guerre qui peut etre attribuö ä cette aetivite est soumis ä l'impöt,

ä moins que l'exploilation ne soit exoncröc en vertu dc conventions
internationales observöcs par les deux parties.

Art. 4. Est consider eommc rendement net le rendement de l'cntre-
prise apres deduction des frais de production (art. 5), ainsi que des amortissc-
ments et reserves d'amortisscment qui sont justifies par l'usagc commercial
(art. 6). Pour determiner le rendement net de 1'annöe fiseale, il est pcrmis,
en outre, de deduire les pcrtes commereiales d'une annee fiseale anterieure
qui n'ont pu etre couVertcs par le rendement de cette annee-lä. Pour lcs

personnes physicpies, les soeiötös en nom eollectif et en commandite, ainsi
que pour les personnes morales qui ne sont ni des soeiötös ä base de capitaux,
ni des socictcs cooperatives du droit des obligations, le rendement de l'en-
treprise est diminuö, en outre, dc 6 pour ecnt par an du capital propre tra-
vaillanl dans l'entreprise ou dans l'exploilation.

Est considere eomme benefice net l'ensemble, du benefice provenant
d'opcrations occasionnelles, apres deduction des frais de production.

Art. 5. Les frais de production peuvent etre augmentes du montant
des impöls, sauf de l'impöt sur les benefices dc guerre, qui ont ete payes
dans l'exereice el sont en relation avee l'exploitation dc l'entreprise.

Sont assimiiecs aux frais de production:
a) Les sommes affeelees ä des buts de bicnfaisance ölrangersä l'exploi¬

tation, en tant qu'elles ne depassent pas 10 pour cent du rendement net;
b) Les sommes que le coutribuable consacre ä l'ameiioration du sort de

ses propres employes et ouvriers, en tant qu'elles ne depassent pas
10 pour ecnt du montant des salaires et des traitemcnls dc l'excreice,
ou les depenscs annuellcs rögulicres qui sont nöcessaircs pour le maintien
d'institulions de bienfaisance existant lors de l'enlröe en vigueur du
prösent arrete, et ä condition que ees sommes soient garanties contre
toutc affectation ultericurc qui scrait contraire ä leur but.

Art. 6. Sont eonsidercs eomme justifies par l'usagc commercial les
amortissements constituant une juste compensation des diminutions de valeur
qui se sont produites pendant l'excreice. Lcs reserves d'amortissemcnt sont
eonsidörees comme justifices par l'usage commercial si, d'apres lcs eircons-
tances, elles sont necessaires pour compcnser des.pertes mena^anles.

Dans la determination du rendement net de l'annee fiseale, il est tenu
eompte equitablement de la neccssite de proceder ä des amortissements
plus eleves, en vue d'assurer la situation d'une entreprise qui etait prcce-
demment en difficultcs. Les stocks de marchandises, ainsi que lcs depenses
pour nouvelles installations servant ä l'economie de guerre, peuvent etre
portes en eompte pour le montant eorrespondant ä leur valeur sous le regime
de l'economie de paix.

Art. 7. Sont consideröes comme annees fiscales l'annee 1939 et lcs annöes
eiviles posiericurcs.

Si un contribuable ne cloture pas son exercice au 31 deccmbre, les
exercices clotures apres la fin de 1938 sont considcrös eommc annees
fiscales. L'impöt calculö pour l'cxerciee 1938/1939 ne sera pergu alors que
dans la mesure eorrespondant ä la partic de l'cxcrcicc tombant cn l'annöe
civile 1939. L'impöt ä perccvoir pour la derniere annöe fiseale se calculera
d'une fägon corrcspondante. '

'

Art. 8. Sont considerees comme annöes precedentcs, au choix du
contribuable, deux des trois annöes eiviles 1936 ä.1938.

Pour les contribuables qui, regulierement, ne elöturent pas leur eompte
annuel au 31 döcembre, les annees precedentcs s'entendent de deux
des trois derniers exerciees clötures avant le 1er janvier 1939. Si un tel contribuable

etablit que la partie de son exercice 1938/39 qui tombe en 1938 a
donnö un rendement net qui, reportö sur l'annee entiere, döpasse le rendement
net moyen des annöes pröeödentes, il en est tenu eompte pour le caleul de cc
dernier.

Si l'activite commereiale d'un contribuable ne s'est pas exercce durant
toute la periode indiquee ä l'alinea premier, les annöes precedentcs s'entendent
des annöes oü l'activite commereiale s'est exercee effectivement.

Art. 9. Sont considöröes commc occasionnelles lcs operations qui sortent
du cadre de l'activite commercialc ordinaire. Sont consideröes aussi eommc
telles:

a) Les operations de personnes qui n'ont en Suisse ni domicile ni residence
durable;

b) Les Operations immobilieres non professionelles qui ont un carac-
tere de speculation. Le caractere de speculation est presume lorsqu'un
immeublc acquis apres le 30 aoüt 1939 est aliene de nouveau pendant
la duree d'applieation du present arrölc.

•Art. 10. Est considerö commc rendement net moyen des annöes pröcc-
dentes, si le ehiffre effectif n'est pas plus eleve ou ne peul etre etabli:

a) Pour les soeiötes anonymes, les sociötös en commandite par. actions,
les soeiötes ä responsabilite limitee et les sociötös cooperatives, 6 pour

' cent du capital-actions ou du capital soeial versö et des reserves;
b) Pour les aulres eontribuables, 10,000 francs.'

Art. 11. Le revenu commercial d'öpoux vivant.en mönagc comimun
est, sous röserve de l'alinöa 3, traitö comme un tout, quel que soil le rögime
matrimonial.

Si des enfants exploitent en commun avee leurs parents une entreprise
ou un mötier ou s'ils font en commun avee eux des operations oecasionnelles,
l'impöt est, sous röserve de l'alinea 3, ä la charge des parents.

Le rendement d'une sociötö en nom eollectif ou en commandite est,
sans ögard ä la part de chaque associö, traitö comme rendement global dc
la sociötö.

Art. 12. Le bönöfice de guerre est exemptö de l'impöt dans la mesure
oü il ne döpasse pas 10 pour cent du rendement net moyen des annöes prö-
cödenles. *'

Si. le 10 pour cent du rendement net moyen des annöes pröeödentes
donne un chiffrc införieur, le bönöfice de guerre est exemptö de l'impöt ä

concurrence:
a) Dc 20,000 francs pour les sociötös en nom eollectif et en commandite

ayant trois assoeiös ou plus dirigcant lcs affaires de la sociötö;
b) De 15,000 francs pour les sociötös en nom collectif et en'commandite

ayant moins de trois assoeiös dirigcant les affaires de la societc; <

c) De 10,000 francs pour les autres contribuables. "

Le present article n'est pas applicable au böneficc provenant d'opcrations
occasionnelles.

Art. 13. Si le rendement de l'entreprise consiste entiercmcnt ou partielle-
ment en participations au bönöfice d'autrcs cntreprises suisses qui sont assu-
jetties ä l'impöt sur les bönöfices de guerre, des deductions appropriees peuvent
etre admises en vue d'empecher de doubles impositions.

Lcs societös cooperatives du droit des obligations qui, dans une annöe
fiseale, ont versö des ristourncs excedant la moyenne des rislournes des

annees pröeödentes peuvent porter en deduction la moitiö de cet excedent
du bönöfiee de guerre imposable de l'annee fiseale cn question.

Art. 14. Si l'une ou plusieurs des annees precedentes sont plus longues
ou plus eourtes qu'unc annöe eivile, le total du rendement net des trois
annöes pröeödentes est portö ou röduit au montant eorrespondant ä une
annöe civile.

Si une annöe fiseale est plus longue ou plus courle qu'une annee eivile,
le rendement net moyen des annees precedentcs, ainsi que le bönöfice dc

guerre exempte de l'impöt, sont augmentös ou reduits proportiotjiicllement.

Art. 15. Si, durant une des annöes pröeödentes, le capital-actions verse
ou lc capital social versö d'une sociötö ä base de capitaux (sociötö anonyme,
sociötö en commandite par actions, sociötö ä responsabilitö limitöc) ou d'une
sociötö cooperative du droit des obligations est augmentö, il est ajoutö au
rendement moyen, pour la pöriode öcoulöe avant l'elcvalion du capital, un
montant de 6 pour cent par an du capital nouveau rccucilli par la socielö.
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Si une soeiete b base de eapilaux ou une soeiete cooperative de la nature
designee b l'alinca premier augmente, durant une annee fiscale, son eapital-'
actions verse ou son eapital social verse, le 6 pour cent du eapital nouveau
acquis par la soeiete, calcule pour la periode öcoulee depuis l'augmcntation,
sera deduit du rendement net de l'annee fiscale.

IV. Calcul de l'impöt.
Art. 16. L'impöt s'clöve:

a) A 30 pour cent de la parlie du benefice de guerre imposable qui ne
depasse pas 25 pour cent du rendement net. des annees precedcntes
faisant regie pour le calcul de l'impöt ou, pour des operations occasion-
nelles, qui ne depasse pas 25,000 franes;

b) A 40 pour cent du reste du benefice de guerre imposable.

V. Autoritös.
Art. 17. Le monlant de l'impöt est fixe et per<,u par l'administration

föderale des contributions.

Art. 18. Les eantons eollaborent avee l'administration föderale des
contributions. Iis sont en parliculier tenus, b titre graluit:

a) De publier dans lcurs organcs officiels les communications des autoritös
' föderales concernant l'impöt sur les benöfices de guerre;
b) De remettre a l'administration föderale des contributions, pourchaque

annee fiseale, ,un etat .des personnes habitant le terriLoire du canton
qui sont probablement assujetties ä l'impöt sur les bönefices de guerre;

e) De donner a l'administration föderale des contributions tous renseigne-
ments en maticre fiscale et de lui permettre de'eonsuller-les registres
et dossiers fiseaux du eanton;

d) De mettre b la disposition de l'administration föderale des contributions.
des locaux pour les operations de taxation;

e) D'informer immödiatement l'administration fedörale des contributions
lorsqu'une personne assujettie probablement ä l'impöt sur les benefices
de guerre s'appretc b transferer son domieile b l'etranger ou b liquider
son entreprise.

Les offiees de la Confederation et des eommunes, ainsi que les institutions

du droit privö qui exereent des fonetions publiques par mandat d'une
corporation de droit public, doivent, incmc s'ils sont tenus au secret, röpondre
gratuilement b toute demande de renseignement de l'administration föderale
des eontribulions sur des circonstances pouvant interesser la taxation. Le
seeret postal et telegraphique, ainsi que le secret des banques, demeurent
garantis.

Art. 19. II est inslitue une commission. d'experts,. dont l'organisation
sera determinee par un reglement du Conseil federal'; eile donnera son-
avis sur les reclamations prösenlees eontre des taxations et sur les questions
de droit, toucliant l'impöt sur les benefices de guerre qui lui seront sou-,
mises par l'administration föderale des contributions. ^

Les membres de la commission sont soumis 5 la legislation fedörale'
sur la responsabilite eiyile et pönale des autorites et des fonetionnaires de^

la Confederation. >, •

Art. 20. II est instilue une commission des remises qui statuera sur les
demandes en remise de. l'impöt sur les benefices de guerre. La commission
föderale des remises de la contribution de erisc traitera aussi, jusqu'a l'expi-
ration de ses fonetions, des demandes de remises en matiere d'intpöt sur
les benefices de guerre.

Art. 21. Les membres et les fonetionnaires des autorites qui trailent
des affaires de l'impöt sur les bönefices de guerre sont tenus de garder le

secret b l'egard des tiers sur la situation des contribuables.

VI. Procödure de taxation.

Art. 22. Celui qui, dans une annee fiseale, a fait des bönefices de guerre,
est tenu de le declarer spontanöment, par lettre reeommandöe, b
l'administration föderale des contributions.

La declaration doit etre faite:
a) Pour les- benöfices de guerre provenant d'opörations occasionnelles,

dans les quatorze jours apres que le.bönöfice imposable a ötö fait;
b) Dans les autres cas, au eours de six mois b compter de l'expiration

de l'annee fiscale en laquelle des benefices de guerre ont ötö faits pour
la premiere fois.

La declaration doit contenir le nom el l'adresse exaete de l'expediteur,
ainsi que l'avis d'inseription de ee dernier dans l'elat des personnes soumises
a l'impöt sur les benefices, de guerre.
' L'article 46 est reserve.

Art. 23. L'administration fedörale des eontribulions peut inviter toute
personne, par la remise d'une formule, b presenter une declaration d'impöt

Celui qui est l'objet d'une telle invitation doit, dans les trenle jours
des la communication, envoyer b l'administration föderale des contributions,
sous pli recommande, la formule düment remplie et signee.

Celui qui a l'obligation de tenir des livres doit joindre b la .declaration
d'impöt les bilans et les eomples de profits et pertes des annees pröeödentes
et de l'annee fiscale, ou, ä defaut de ees pieees, des extrails des livres pour
les annees en question. S'il n'est pas publie de rapports annuels imprimes,
ces annexes doivent porter la signature du proprietaire de l'enlreprise ou des

personnes autorisees a signer.
Celui qui a fait des benefices de guerre provenant d'operations oeeasion-

nellcs doit indiquer de quelle nature a ötö l'operation et b quelles conditions
elle a ele eonclue.

Art. 24. Celui qui est tenu de presenter une döelaration d'impöt doit
fournir b l'administration föderale des eontribulions des renseignemenls
vöridiques sur toutes les eireonslanees qui se rapportent b ses relations
d'affaires et sont susceptibles d'etre prises en consideration pour la taxation.
II doit, sur demande, produire aussi toutes pieces justifieatives, en parti-
eulier les livres, eontrats, dccomptes avee les banques et avee la posle, etc.

L'administration föderale des contributions peut faire examiner les
livres par ses experts. S'il se revele que le contribuable avait prösentö par

sa faute une declaration d'impöt insuffisante, les frais d'expertise sont mis
b sa'cbarge. Le prononce sur les frais peut faire l'objet d'une reclamation,
nfeoorniement b l'article 27, 2e alinea.

Toute personne astreinte b tenir des livres doit elölurer chaque annöe
ses livres et ses comptes, soit b la fin de l'annee eivile, soit, si la cloture se fait,
suivant l'usage, b un autre jour de l'annee, reguliörement b ee jour.
L'administration föderale des contributions peut autoriser des exceptions.

Art. 25. Si, apres sommation, le contribuable ne presenle pas ou ne
eomplete pas, dans le delai fixe, sa declaration d'impöt, s'il ne se prcscnte
pas pour fournir des renscignements, ne donne pas suite b une demande
de renscignements, ne presenle pas de livres ou en presenle qui ne sont
pas de nature b ölablir le rendement de l'entreprise, ou ne produit pas les

piöees justifieatives demandees, le monlant d'impöt rösultant de la taxation
est augmentö de 50 pour cent. Cette taxation ne peut pas faire l'objet d'une
reclamation.

S'il se revele dans la suite que la taxation officielle du contribuable
reealeitrant n'a pas atteint dans sa tolalitö le benöfice de guerre imposable,
le eonlribuable est eonsiderö, de plus, commc coupable d'une soustraetion
d'impöt au sens de l'artiele 39.

Le contribuable qui prösente ou renvoie tardivement une declaration
d'impöt est excuse s'il ölablit que le retard est dü au service militaire, ä

une absence du pays, b une maladie ou b un autre motif grave.

Art. 26. L'administration föderale des contributions peut admettre,
sous reserve de reglement ulterieur, des amortissements ou röserves d'amor-
tissement dont la justification lui parait douteuse. '

Dans la mesure ou, par la suite, des amortissements ou röserves d'amortis-
sement admis provisoirement se revelent injustifiös, l'impöt doit etreröelamö
apres eoup, aux taux faisant rögle pour la taxation provisoire.

1

Art. 27. L'administration föderale des contributions communique, sous
pli recommandö, le resultat de la taxation au eonlribuable, en lui signalant
son droit de reclamation.'

Le contribuable peut, sous reserve de l'article 25, 1er alinöa, röclamer
eontre sa taxation b l'administration föderale des contributions, dans les

trente jours des la communication.
Si un höritier röelame eontre une taxation non eneore cxecutoire du

defunt, les autres heritiers, en tant qu'ils ont en Suisse un domieile connu,
doivent en etre informes, et un delai leur sera fixe, durant lequel ils auront
b dire s'ils entendent participer b la procedure de röelamation. La decision
de l'autorite vaut en tout cas pour tous les heritiers.

Sur demande du contribuable, ou si l'administration fedörale des

contributions l'estime elle-meme nöcessaire, la reclamation est soumise b l'avis
de la commission de l'impöt siir les benefices de guerre (art. 19).

Si la reclamation est rejetee, les frais de la procödure de reclamation,
en particulier les frais de consultation de la commission de l'impöt sur les

benefices de guerre, si le reclamant avait demande qu'on sollieilat son pröavis,
sont mis b la eharge du reclamant. Si la reclamation est admise partiellement,
les frais sont repartis proportionnellement.

L'administration föderale des contributions communique, sous pli re-
.eommande, sa deeision sur la reclamation!' La decision doit etre motivöe
ct. indiquer la voie de rccours.

VII. Voles de droit.
Art. 28. Les decisions rendues sur reclamation par l'administration

fedörale des contributions sont. susceptibles de reeours de droit administra-
tif en conformitö de la loi föderale sur la juridiction administrative et disci-
plinaire.

L'es decisions cbneernant la privation du droit de reclamation pcuvent
egalement faire l'objet d'un reeours de droit administratif.

S'il se revele dans la procedure de reeours que la taxation attaquöe
n'atteint pas la totalite du bönefice de guerre imposable, le Tribunal federal.
reetifie de lui-meme la taxation.- •

VIII. Perception de l'impöt.

Art. 29. L'obligation de payer l'impöt sur les benefices de guerre öchoit
le premier jour qui suit l'expiration de l'annbe fiseale.

Pour les operations occasionnelles, la creance fiscale öchoit au moment
oil le benöfice est acquis.

Si le eontribuable ou son ayant eause veut qiiitter le pays ou est en faillite,'
la ereanee fiseale entiere öchoit au moment ou le'eonlribuable prend ses

mesures en vue de quitter le pays ou qiiand la faillite est prononcee.
Le depöt d'une reclamation ou d'un reeours n'a pas d'effet sur l'cchcance

de la ereanee fiscale. '

.'SI.'
Art. 30. L'administration föderale des contributions fixe les delais

pour le paiement de l'impöt.
Si l'impöt est aequitte avant le terms du dölai, le monlant est reduit

d'un interet dont le taux est fixö par le deparlement federal des finances
.et des douanes.

Les montanls qui ne sont pas acquittös dans le delai prescrit portent
interet des l'expiration de ee dölai; le taux de l'intöret est fixö par le
departement federal des finances et des douanes.

Le depöt d'un reeours de droit administratif ne suspend pas le cours
de l'intöret.

Art. 31. L'administration fedörale des contributions peut, pour une
ereanee fiscale öchue et devenue exigible, deelarer, sans poursuite prealable,
sa participation b une saisie provoquöc par des tiers b l'egard du
contribuable. La saisie par participation peut etre demandöe aussi longienips
que la poursuite effectuee par des tiers n'a pas abouti b la repartition ou b

l'ölablissement d'un plan de eolloealion definilif en conformite de l'article 146
de la loi sur la poursuite pour detles et la faillite.

La saisie par participation produit les effels prevus aux arlielcs 110 et
114 de la loi sur la poursuite pour detles et la faillite. Si le döbileur cnLend
contester l'existence des conditions exigees, il doit faire opposition dans les
dix jours dös la notification du complement de saisie (art. 114 de la loi prö-
eitöe). Cette opposition est portee immödiatement ä la connaissance de
l'administration föderale des contributions, qui en demande la main-levee dans
les dix jours.
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Art. 32. Si le eontribuabie meurt, n'a pas de domicile en Suisse, ou
veut transferer son domicile ä l'ötranger ou liquider son entrcprisc, ou si
une creance du fisc parait menaede, l'administration föderale des
contributions pcut demander en tout temps des süretds, meme avant que la taxation
ait acquis force de chose jugde.

Les süretes sont dtablies en eonformitd de l'ordonnance sur la constitution
de süretes en faveur de la Confcddration.

La demande de süretds est communiqude au eontribuabie par envoi
recommande. Elle indique le montant pour lequel des süretds doivent dtre
fournies et eile est immddiatement exdeutoire. Elle est assimilde k un juge-
ment exdeutoire au sens de l'article 80 de la loi sut la poursuite pour dettes
et la faillite.

Le eontribuabie peut former contre la demande de süretds un recours
de droit administrate en eonformitd de la loi fdddrale sur la juridiction
administrative et diseiplinaire. Le ddpöt du recours ne suspend pas 1'exdcution
de la demande de süretds.

Si le recours formd eontre une demande de süretds est admis, la pour-
suite introduite en vertu de cette ddcision est annulde.

Art. 33. La demande de süretds vaut comme ordonnance de sdquestre
au sens de l'article 274 de la loi sur la poursuite pour dettes et la faillite.
Le sdquestre est effeetud par l'office des poursuites compdtent, en vertu
du double de la demande de süretds, qui doit lui etre reniis.

La contestation de cas de sdquestre, en eonformitd de l'article 279 de
la loi sur la poursuite pour dettes et la faillite, est irrecevable.

Les delais prevus ä 1'artiele 278 de la loi sur la poursuite pour dettes et
la faillite pour l'introduction et l'execution dc la poursuite ne sont pas
applicables en matiere d'impöt sur les bdndfices de guerre.

Les eontribuables, ainsi que les organes dirigeants et responsables de

personnes morales eontribuables, auxquels des süretds sont demandces doivent,
so«s les peines de droit, en tant que cela est ndcessaire pour procedcr ä un
sdquestre süffisant, fournir au fonetionnaire ehargd dc 1'exdcution l'etat de
leurs biens, y eompris eeux qui ne sont pas en leur possession, ainsi queleurs
erdanees et leurs droits contre des tiers. A la requisition du fonetionnaire,
le debiteur est tenu d'ouvrir ses locaux et ses meubles. La force publique
peut dtre'rcquisc au besoin.

Les eollaborateurs, associds et employds du eontribuabie auquel des

süretes sont demanddes, ainsi que les tiers chez lesquels le sdquestre est effeetud

et leurs organes dirigeants et responsables, sont tenus, sous les peines de

droit, de fournir des renseignements sur tous les faits et affaires interessant
l'execution de la demande de süretes, en particulier sur l'existence des objets
designes dans l'ordonnance de sdquestre. lis doivent indiquer en outre le
montant des ddpöts en argent et des ereances se trouvant chez cux, ainsi que
la quantite et la valeur des marehandises ou des autres biens du debiteur
qui sont en leur possession.

Art. 34. Si un eontribuabie meurt avant d'avoir acquittc l'impöt, ses

hcritiers doivent en verser le montant ou donncr des süretds avant
le parlage de la succession. U n'est pas ndcessaire de produire la crdancc
fiseale dans les inventaires publies ou k la suite de sommations publiques.
Si une soeietd en nom eolleetif ou en commandite ou une pcrsonne morale
est dissoule avant le paiemcnt de l'impöt, les personnes chargccs dc la
liquidation doivent, sous leur propre respousabilitd, acquitter l'impöt ou donner
des süretes avant de disposer du produit de la liquidation.

Art. 35. Les personnes morales, ainsi que les succursales d'entreprises
etrangercs, ne peuvent etre radides au registre du commerce que lorsqu'elles
«nt salisfait ä leur obligation de payer l'impöt, soit en 1'acquittant, soit en

fournissant des süretes.
Le preposd au registre du commerce doit eommuniquer k l'administration

föderale des contributions, au plus tard le jour suivant la demande,
toute requete en radiation d'une personne morale ou de la suecursale d'une
entreprise dtrangere, et l'inviter k declarer si eile s'oppose ä la radiation.

S'il n'est pas fait opposition dans les dix jours dös 1'invitation, la demande
de radiation est aeeordde.

En eas d'opposition, la radiation ne peut pas etre effectude. L'opposi-
tion doit etre retirdc si l'impöt est payd ou si des süretds sont fournies, ou
s'il a dtd constate par decision exdeutoire de l'autoritd coinpdtente que la
creance eontcslce n'est pas fondde.

Art. 36. II pcut etre sursis ä la perception de l'impöt sur les bdndfices
de guerre si le prdlcvcinent immediat devait avoir des consdquenccs
particulierement dures pour le eontribuabie. L'octroi du sursis peut etre subor-
donne ä la constitution de süretds.

Si le eontribuabie se trouve sans sa faute dans une situation telle que
l'on ne peut exiger de lui qu'il aequitte l'impöt sur les bdndfices de guerre,
la remise totale ou partielle de l'impöt peut lui dtre accordee.

Les deinandes de sursis ou de remise doivent ütre adressees, par dcrit,
avee un exposd detaillc des motifs, ä l'administration fdddrale des
contributions.

Art. 37. La creance fiseale se prcscrit par cinq ans.

La prescription commence ä courir des l'dchdance de la crdance fiseale.
La prescription est suspendue taut que le eontribuabie n'a pas de

domicile en Suisse ou que sa residence est ineonnuc.

La prescription est interrompue par toute operation d'enquete de
l'administration fdddrale des contributions.

IX. Remboursement de l'impöt.
Art. 38. Un cinqtviöme des montants reeouvrds au titre d'impöt est

versö a un fonds des remboursements. La partie des montants verses k ce
fonds qu'un eontribuabie a payds est, sur demande, remboursde ä ce dernier
apres expiration de la derniere annde fiseale, s'il se verifie que le rendement
net moyen dc toutes les anndes fiseales n'a pas ddpassd le rendement net
moyen des anndes pröeödentes (irrt. 10) et si le eontribuabie se sert de

ce remboursement pour affennir la situation fiuanciere de son entreprise.
Des prölevements plus iinportants encoru peuvent etre opercs sur le fonds en
faveur de eontribuables qui, sans qu'il y ait de leur faute et pour des raisons
en relation avee l'dconomie de guerre, ont fait des pertes considdrablcs sur
le capital engage dans leur entreprise. Serorft pris particulierement en
consideration les cas oü de grands risques ont dü etre assumös pour des

Operations commcrciales qui ont. ete utiles au ravitaillement du pays.
Le departement federal des finances et des douanes edicte des

prescriptions speciales sur l'emploi du fonds.
Si le fonds n'est pas epuisc par des remboursements, un dixieme du

solde sera reparti entre les cantons proportionnellement au chiffre de lai

population de residence ctabli d'apres le dernier recenseinent.

X. Dispositions pönales.

Art. 39. Cclui qui, en presentant une declaration d'impöt insuffisante,
se soustrait ou tente de se soustraire ä l'obligation de payer l'impöt, est
passible d'une amende pouvant atteindre le double du montant de l'impöt
sur le benefice de guerre non döelare.

En plus de Tarnende, les contrevenants ont ä .payer l'impöt elude. Si
eelui-ci ne peut pas etre döteimind de fa$on eertaine, il est fixd au montant
le plus dlevö possible au vu des eireonstanccs.

Art. 40. Cclui qui trompe ou tente de tromper les organes de l'administration

fdddrale des contributions sur le montant de son bönefice de guerre,
en produisant des allegations fausses, nolamment en se servant de documents
faux, falsifies ou inexaets, est passitie d'une amende de 100,000 franes au'
plus et, dans les cas particulierement graves, de Temprisonnement pour un
an au plus.

Est passible de la meme peine celui qui, intentionnellement incite aux
actcs mentionnes au premier alinöa, y collabore ou les favorise ou fait seiem-
ment un usage illicite de la fraude d'un autre.

Art. 41. Celui qui, intentionnellement, empdehe ou trouble 1'exdcution
d'une demande de süretes pour l'impöt dü par lui ou par un tiers, soit en n'as-
sistant pas au sdquestre annonce, soit en n'indiquant pas, en dloignant ou en
detruisant des objets ou des creanees k mettre sous sdquestre, et passible
dc Temprisonnement pour une annde au plus ou d'une amende dc 50,000
franes au plus.

L'instigateur, le complice et le fautcur sont possibles des memes peines.

Art. 42. Est passible d'une amende de 10,000 franes au plus eelui qui,
intentionnellement ou par ndgligence:

a) Contrevient aux dispositions du present arrete ou aux ddeisions et
mesures prises par l'administration fdddrale des contributions en vertu
du prdsent arretd au sujet de la presentation de ddclarations spontandes,
de la remise de ddclarations d'impöt, de la prdsentation ou de la
production de livres eomptables et de pieces justifieatives, des renseignements

ä fournir et des paiements ou des süretds ä effectuer;
b) Ne satisfait pas ä l'obligation Idgale de tenir de fagon reguliüre des

livres, de eonserver les livres, les lettres eommerciales, les tdldgrammes
d'affaires et les piöees eomptables.

L'amende prevue au premier alinda, peut ötre appliquee meme si le
contrcvenant est frappd en eonformitd des articles 39 k 41.

Art. 43. Si des actes ou omissions vises par les articles 39 ä 42 sont fjits
i dans l'entreprise d'une personne morale, les prescriptions pönales sont applicables

aux directeurs, aux fondes de pouvoirs, aux membres de l'administra-
tion ou des organes de eontröle et aux liquidateurs qui ont agi ou auraient
dü,agir.

Si ecs aetes ou omissions sont faits dans l'entreprise d'une soeiete en
nom eolleetif ou en commandite, les dispositions pönales sont applicables
aux soeietaires, directeurs, fondes de pouvoirs et liquidateurs eoupables.

La personne morale ou la soeiete en nom eolleetif ou en commandite
est solidairement responsable, avec les personnes eoupables, du paiement
des amendes.

Art. 44. L'action pönale s'exerce eonformöinent aux articles 280 ä
320 de la loi föderale sur la proeddure pönale, sauf toutefois qu'elle ne se

preserit que par cinq ans.

XI. Röglement de compte avec les cantons.

Art. 45. L'administration föderale des contributions regle chaque semestre
ses comptcs avec les cantons relotivemcnl au dixieme de l'impöt qui leur
revient et eile leur transmet un extrait mentionnant les noms des
eontribuables du canton et le montant de l'impöt. La part du rendement revenant
aux cantons doit etre versöe deux mois au plus tard aprös la fin du semestre.

La part des cantons du produit de l'impöt des personnes physiques
qui dependent, au point de vue fiscal, de plusieurs cantons est versee entiere-
ment, par l'administration fdddrale des contributions, au canton dans lequel
le eontribuabie avait, au debut de l'annde fiseale, son domicile ou, ä defaut
de domicile, sa residence. Si le eontribuabie ne s'est etabli en Suisse que
dans le courant de l'annde fiseale, c'est le licu de son premier domicile ou
de sa premiere residence en Suisse qui est determinant.

Pour le versement de la part des cantons au produit de l'impöt des
autres eontribuables qui dependent, au point de vue fiscal, de plusieurs
cantons, le 2e alinea est applicable, sauf que le siege principal remplaee le
domicile et que Ton considcre comme rdsidence le lieu oü a rdsidd le repre-
sentant principal du eontribuabie.

Le canton auquel le versement est fait dans le eas des alindas 2 et 3
doit remettre leur part aux autres cantons interesses; pour la repartition,
il sc guidera d'apres les prineipes du droit fdddral en matiere d'interdiction
de la double imposition. Si les cantons interessds n'arrivent pas ä s'entendre,
le Tribunal föderal statue. •

XII. Dispositions transitoires et finales.

Art. 46. Pour les bdndfices de guerre de l'annde 1939, la declaration
spontande prescrite k l'article 22 doit etre faite jusqu'au 30 juin 1940.

Art. 47. Les documents cn matiere d'impöt sur les bdndfices de guerre
ne sont pas soumis aux droits de timbre des cantons.

Art. 48. Si, dans les relations avee d'autres Etats, des mesures de reei-
procitd ou dc rdtorsion paraissent nccessaires, le Conseil föderal les ordonne.
U peut, dans ce cas, deroger au present arretd.

Art. 49. Le departement fdddral des finances et des douanes ediete
les dispositions' d'exeeution ndcessaires ä l'applieation du present arrdtd.

• Art. 50. Le prdsent arreld enlre en vigueur le 15 janvicr 1940.
11. 15. 1. 40.
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Ueberaachang der Ein- und Ausfnhr

I. Das eidgenössische Volkswirtschaflsdepartement hat in der
Verfügung Nr. 2 vom 2. November 1939 über die Ueberwachung der Ein- und
Ausfuhr (veröffentlicht im Schweizerischen Handclsamtsblatt Nr. 260 vom
3. November 1939) vorgeschrieben, dass die im schweizerischen Zollgebiet
niedergelassenen Personen und Firmen der Handelsabtcilung des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartcments in Bern Abschriften der Erklärungen
einzusenden haben, die sie über die Verwendung von Waren den ausländischen
Stellen abgeben, um die Freigabe dieserWaren zur Ausfuhr oder Durchfuhr
im Ausland zu erwirken. Die betreffenden Personen und Firmen werden
darauf aufmerksam gemacht, dass die Abschriften dieser von ihnen unter
eigener Verantwortung abgegebenen privaten Erklärungen ohne Verzug
der Handelsabtcilung einzusenden sind. Die Zustellung dieser Abschriften
ist unbedingt erforderlich, damit die Handelsabtcilung feststellen kann,
ob der Wortlaut dieser Erklärungen mit den Vorschriften der schweizerischen
Gesetzgebung nicht in Widerspruch stellt. Die Nichtbeachtung der
vorgenannten Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdcpartemenlcs.
kann den Entzug bereits erteilter oder die Verweigerung weiterer
Einfuhrbewilligungen nach sich ziehen; im übrigen bleiben die Strafbestimmungen
des Bundesratsbeschlusses vom 22. September 1939 über die Ueberwachung
der Ein- und Ausfuhr vorbehalten.

Die Ueberweisung einer. Abschrift an den Bundeskcmniissar in Genua
ist zwecklos, da er die Freigabe von dort zurückgehaltenen Waren nicht
vermitteln kann.

II. Die schweizerischen Importeure werden darauf aufmerksam gemacht,
dass es nicht gestattet ist, Waren aus dem Ausland unter der Adresse einer
eidgenössischen Behörde einzuführen, ohne dass diese Behörde ausdrücklich
ihre Zustimmung im Einzelfall erteilt hat.

Die Handelsabtcilung kann unabhängig von einer allfälligen
Strafverfolgung fehlbarc Personen oder Firmen zeitweise oder dauernd von der
Erteilung weiterer Einfuhrbewilligungen ausschliesscn. 11. 15. 1. 40.

Surveillance des importations et des exportation

I. Aux lerraes de l'ordonnance n° 2 du deparlement federal de l'economic
publique, du 2 novembre 1939, conccrnant la surveillance des importations
et des exportations (publiee ä la «Fcuillc officiclle suissc du commerce»
n° 260 du 3 novembre 1939), les personnes et les maisons domiciliees sur lc
territoirc douanicr suissc sont tenucs d'envoyer ä la division du commerce
du deparlement federal de l'economic publique une copie des declarations
qu'clles delivrent aux autorilcs etrangeres au sujet de l'cmploi des marchan-
dises ä l'effet d'en obtenir la liberation ä l'ctranger pour l'cxportation ou
le transit. II est rappclö aux personnes et maisons en question que la copie
de ccs declarations privöcs, etablies par ellcs sous leur propre responsabilite,
doit etre remise sans delai ä la division du commerce. L'cnvoi de cctte copie
ä la division du commerce est absolument indispensable, afin qu'elle puisse
se rendre comptc que lc libellö de ees declarations n'est pas en contradiction
avec les prescriptions de la legislation suisse. L'inobservation des prescriptions

de l'ordonnance n°2 du departement federal de l'eeonomie publique
peut cnlrainer lc retrait des permis d'importation dejä delivrös ou le refus
de delivrer de nouveaux permis; sont röservees au surplus les dispositions
pönales de l'arrete du Conseil föderal du 22 septembre 1939 concernant la
surveillance des importations et des'exportations.

La transmission d'unc copie au eommissaire fedöral du port de Genes
est superflue, attendu qu'il ne peut s'entremettre pour obtenir la liböration
des marehandises retenucs dans ce port.

II. Les importatcurs suisses sont rendus attentifs au fait qu'il leur est
interdit d'introduire des marehandises de l'etrangcr sous l'adrcsse d'unc
autoritc föderale sans son autorisation formelle pour chaque importation.

Sans prejudice des poursuites pönales, la division du commerce peut
refuser, ä titre temporaire ou döfinitif, de dölivrer aux contrcvcnants de
nouveaux permis d'importation. 11. 15. 1. 40.

Sorveglianza su rimportazione e l'esportazione

I; II Diparlimento federale dell'eeonomia pubblica ha prescritto nelle
disposizioni No. 2 del 2 novembre 1939 concernenti la sorvcglianza su l'im-
portazione c l'esportazione (apparse nel Foglio ufficiale svizzero di com-
mcrcio No. 260 del 3 novembre 1939) ehe le persone e ditte domiciliate nel
territorio doganalc svizzero devono inviarc alia Divisione del commcreio
del Diparlimento federale dell'eeonomia pubblica in Berna copie delle dicliia-
razioni sull'impiego delle merei da esse rilasciatc per ottenere aH'cslcro il
permesso di esportazione o di transilo. Le persone e ditte in parola sono
avvertile che devono inviarc immcdialamcntc alia Divisione del commcreio
lc copie delle dichiarazioni private da esse rilasciate sotto la loro respon-
sabililä. L'invio di qucsle copie e assolutamente ncccssario affinche la Divisione

del commercio possa slabilirc sc il tciiore delle dichiarazioni non sia
in contrasto colle disposizioni dclla legislazione svizzera. L'inosservanza
delle prcdcllc disposizioni del Dipartimcnto federale dell'eeonomia pubblica
puö provocarc il ritiro di permessi d'importazione giä rilasciati o il rifiulo
di rilasciare nuovi permessi; restano inollrc riservate lc disposizioni penali
del dccreto del Consiglio federale del 22 settembre 1939 conccrnente la sor-
veglianza su l'importazione e l'esportazione.

E inutile trasmeltere una copia al Commissario dclla Confederazionc
in Genova, giacche esso non puö ottenere da Genova lo svincolo dcllc merei
ivi .trattenutc.

II. Si ricliiama l'attenzionc dcgli importatori svizzeri sul fatto che non
A permesso importare merei dall'estcro all'indirizzo di un'autoritä federale
senza che quest'ullima dia csplicitamcnte per ogni singolo caso il suo con-
senso.

Indipendentcmente da un cvcntuale perseguimento penalc, la Divisione

del commcreio puö escludere temporaneamcnle o per sempre dal
rilascio di ultcriori permessi d'importazione le persone o lc ditte che si sono
rese eolpevoli. 11. 15. 1. 40.

Handelsbeziehungen mit Ungarn

Herr Fr. Born, Delegierter der Schweizerischen Zentrale für
Handelsförderung in Budapest, weilt zurzeit in der Sehweiz und hält sieh Firmen
für persönliche Besprechungen zur Verfügung

' und zwar Mittwoch und
Donnerstag, 17. und 18. Januar 1940 am Sitz Zürich der Schweiz. Zentrale
für Handelsförderung, Borsenstrasse 10; Mittwoch, 24. Januar 1940 aiu
Sitz Lausauue der Schweiz. Zentrale für Handelsförderung, Maison du
Commerce, Place de la Riponne.

Diejenigen Firmen, die mit Herrn Born zusammeDz.utreffen wünschen,
mögeu sich unverzüglich mit dem betreffenden Sitz der Schweizerischen
Zentrale für Handelsförderung verbinden, damit ihnen der genaue Zeitpunkt
der Besprechung mitgeteilt werden kann. 11. 15.1.40.

France — Transit des marehandises entre la Suisse et la Tnrqiiie

II a paru au «Journal officiel de la Republique frau$aise» du 15 dö-
cembre 1939 l'avis reproduit ei-aprös, doiit la teneur est do nature ä in-
teresser les importatcurs et les exportateurs suisses en relations d'affaires
avec la Turquic:

«Une dörogatien gönörale est accordöe, ä l'entröe en France, ä. la
prohibition d'importation ödietöe par le döcret du 1er septembre 1939
et, ä la sortie de France, aux prohibitions d'exportation instituöcs'par
le döcret du 12 septembre 1939 et les textes subsöqueiits, aux
marehandises originales de Turquie, expödiöes, en transit direct ä travers
la France, ä destination des pays alliös ou neulres et aux marehandises
originaires des pays alliös ou neutres expödiöes, dans les mömes
conditions, ä destination de la Turquie.> 11. 15.1.40.

France — Prohibitions de sortie

D'apres un avis aux exportateurs publiö au Journal Officiel du 5 jan-
vier, une dörogation gönörale aux prohibitions de sortie de France sera-
appliquöe jusqu'ä nouvel avis aux produits ei-aprös:
Numeros du tarit Designation des marehandises

franfuis
440 Tissus de lainc pure pour habillement, draperies et autres
441 ter Tissus de laine pure:

Draps unis, teints en piöces, dits amazone peignös et cardös ou
entitlement cardds

443 A, B, C, D Tissus de laine pure:
Bonneterie

451 Tissus de laine pure:
Couvertures tissdes

453 ter, 454 Tissus de laine mdlangde. 11. 15. 1. 40.

Niederlande — Ausfuhrverbot

Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag ist mit
Wirkung ab 27. Dezember 1939 die Ausfuhr vou Selenium und Seleniuni-
Verbindungen verboten worden. 11. 15.1.40.

Niederlande — Verlängerung von Einfuhrbeschränkungen

Laut Berieht der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag ist die
Geltungsdauer nachstehender Einfuhrbeschränkungen für die Dauer eines Jahres,
d. h. votn 1. Januar bis 31. Dezember 1940 verlängert worden:

Strümpfe und Socken,
Isolierte elektrische Leitungsdrähte,
Zement,
Verpaekungsgias,
beizende Pottasche und Kalilauge,
Natriumliypcrchlorit und komprimiertes Chlorgas.

Ferner ist die Kontingentierung der Einfuhr von Reis für die Dauer
von 6 Monaten, d. h. vom 1. Januar bis 30. Juni 1940 verlängert worden.

Die Höho der autonomen Einfuhrkontingente hat für keineu der obge-
nannten Artikel eine Aenderung erfahren.

Bei der Einfuhr dieser Waren muss ein von der zuständigen Stelle
ausgefertigtes Ursprungszeugnis vorgelegt werden. Ein solches ist jedoch
nicht erforderlich bei der Einfuhr von Postpaketeu, dio nicht ffir den Handel
bestimmt sind. 11. 15.1.40.

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto und Prlvatsatj Privatsätze im Ausland
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Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zttrldi 3^—4'/,% — Offizieller Lombard-Zinsruss
der Schweiz. Nationaibank 2/;%. 10. 15. 1. 40.

PostQberwelsiingsdienst mit dem Ausland - Sendee international des virements nostaux
UmrcchnunqsJcurse vom 15. Januar an — Goars de reduction des le 15 ianvicr
Belgien Fr. 75.45; Dänemark Fr. 86.65; Deutschland Fr. 179.15; für

Fr. 1000. — und mehr Fr. 179.10; Frankreich Fr. 10. 07; Italien Fr. 22. 80;
Japan Fr. 107.—; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 18.87; Marokko
Fr. 10. 07; Niederlande Fr. 239. 35; Schweden Fr. 106. 75; Tunesien Fr. 10.07;
Ungarn Fr. 78.57; Grossbritannien und Irland Fr. 18.—.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eonrs denicure röservöe.

Redaktion:

Handelsabteilung des eidg. Vulkswirtschaftsdepartemcnls in Bern.

Rödaetlon:

Division du commerce du Döpartement födöral de l'öconomie publique ä Berne.
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Diplomprüfungen für Buchhalter

Geslüfzt auf das Reglement für. die Diplomprüfungen für

Buchhalter führt der Schweizerische Kaufmännische

Verein am 18., 19. und 20. April 1940 in Zürich eine

Prüfung durch. Das Prüfungsreglement, das über die'

nähern Bedingungen Aufschluss gibt und die nötigen

Anmeldeformulare können beim Zentralsekretariat des

Schweizerischen Kaufmännischen Vereins, Talacker 34, Zürich 1,

oder bei den Sektionen des SKV bezogen werden. Anmeldefrist:

15. Februar 1940.

Examens de comptables diploids
Conformement au reglement special, la Societe Suisse

des Commergants organise des examens de comptables

diplömes. Ces examens auront lieu les 18, 19 et 20 avril
1940 ä Zurich. Le reglement des examens, de meme que

»

les formulaires d'inscription utiles peuvent elre obtenus,

soit aupies du Secretariat central de la Societö Suisse des
t

Commergants ä Zurich, Talacker 34, soit aupres du Secretariat

romand de la S. s. d. C. ä Neuchätel, ou les sections.

Delai d'inscription: 15 fevrier 1940. 2777

Hkmmrka-Canada
Trust Fund

F(lr das Jahr 1039 gelangt ab 15. Jaunar 1940 gegen Uebcrgabe
von Coupon Nr. 2 eine Schlussdividende von

USA s -.50 pro Anteilschein
netto eidgen. Couponstcucr

zur Auszahlung. Die Einlösung erfolgt spesenfrei

iu der Schweiz
zum Tageskurs in Schweizerfranken oder per Check auf New York
bei sämtlichen Geschäftsstellen der

Schweizerischen Bnnkgcsrllschnft, sowie bei den

llll. La Itorhe & Co., ßascl

Lombard, Odlcr .V Clr, Gent

Ito;|iiln & de, Lansanno

in New York
in USA S bei

Guaranty Trust Company of Xcw York
The Chase National Ilnnk of the City of New York

in Montreal
in kau. $ zum Tageskurs des USA 5 oder per Cbcck auf New

York bei

The Itoyal IJnnk of Cunudu

AG. fUr Verwaltung won Investment
Trusts (INTRAG), Zürich-Lausanne

Rechcnschaftsbciiclitc und Broschüren werden auf Verlangen gerne zugestellt

129

BERTHOLET S.A.
Rue de Lausanne 65, Gen&ve

Messieurs les actionnaires sont couvoquds cn

assemble generale ordinaire
pour lc jeudi 25 Janvier 1940.

ORDRE DU JOUR:
Rapport du Conseil d'ndministration.
Rapport du vA-ifirntcur des complcs.
Approbation des comptcs.
Nomination d'uii vrfrifienteur des comptcs.
^Propositions individuelles.

Lc bilan et lc comptc de pertes et profits, les rapports du Conseil d'admlnistration
et du verifiealeur des comptcs sont ä la disposition de MM. les actionnaires au bureau
de In Socidtrf. 156

Pour ponvoir assister ;i Pnsscmblric MM. les actionnaires devrout ddposer leurs titres
on ccrtilieuts ä la Socictd du Banque Suisse ou au Siögo social jusqu'au 24 janvicr ä

midi, qui leur diilivrcront nue eaite indiquant !e lieu et I'hcurc de l'asscmbldc.

Le Conseil d'administration.

Socäete EEIecfrique d'Aubonne
Einprunt de 4 'A % de fr. 450,000 de 1899.

Les obligations sous nunidros 21, 62, 85, 141, 148, 155, 158, 236, 266,
308, 379, 412. 425, 499, 542, 575, 610, 613, 629, 670, 677, 732, 745, 757;
775, 785, 790, 875, 886 seront ensuite de tirage au sort, rembours6es le
1er aoüt. 1940. 157 i

Aubonne, le 12 janvicr 1940. La Direction.

Bei Flugpost-Papier achten Sie auf diese Etikette:

Alfred Kobelt,* *o> schr.ibm«icn'rt/ipapt»rt, Aertsu

AKA
ArtiXti _ jL 10903- founat cn£lx29» 7

flawlcht par m» 12 _ 0f. Faiba WelBS _ECKT JAPAN,SEIDEK-FLUGPOST
HAUCHZART -k ZAEH

Offerte und Muster zu Diensteil. 120

Bpeueisti'jnventionßJilOijiaii
— l'hjsicicD dijilöme dt l'Ecole Polyltthniquc Fcdcrile —
Aneien Evpcrt an Bareau Federal dt la Propriele lolcllccfoclle

Rue ßc la Cif6 20, Ceneve — Rue du Petit Ctiene 36, Lausanne

Pöur^ iöüs:|RE^SE IGpNE'MENTS

m
i.PFISTERaCIE. ZÜRICHS

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL8 CO.
ZOmCH, 51 LOUIEHSTBflSSE

ABC Code
G tb lind 7 th Edition
liefert: IL Sulathe, Gra-
benmattstr 2G, Prnttclii.

Inserate haben im

Schweiz, liandelsamtsblatt
besten Ei folg.

Oetientliches liweniar mil Bectinungsritf
gemäss Art. 5S2 Z. G. B.

Erblasser:

Matter - Friedli Fritz
geb. 1883, von Köllikcn (Aargau), gewesener Fabrikant, in Grenchen.

Eingabefrist: Für Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der Bürgschaft«gläiihiger:
Bis und mit 22. Januar 1940, bei Gefahr des Ausschlusses der Gläubiger gemäss Alt. 590
Z. G. B. Die Eingaben sind Wert 25. November 1939 zu berechnen.

Grenchen, den 14. Dezember 1939.

Amtschreiberei Lebern, Filiale Grenchen-Bettlaeh:
2798 O. Kamber, Notar.

A. G. Grand Hotel & Sauon Hotel Univers, Basel

Die Aktionäre werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 29. Jauuar 1940, vormittags 11 Uhr, iu das Gebäude des
Schweizerischen Bankvereins, IL Stoek, Aeschenvorstadt 1, Basel, eingeladen.

TRAKTANDEN:
1.- Protokoll.
2. Entgegennahme der Beriehte des Verwaltungsrates und der

Kontrollstelle.
3. Genehmigung der Gewinn- und Venustreehnung und der Bilanz.

Deeharge-Erteilung an die Verwaltung.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat.
6. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten.
7. Unvorhergesehenes.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlnstreehnung, sowie der Berieht der
-Kontrollstelle liegen vom 15. Januar 1940 an beim Schweizerischen

Bankverein, Basel, zur Einsicht der Aktionäre auf.
Zutrittskarten zu der Versammlung können bei der Gesellschaft be-

' zogen werden. 152 i
Basel, den 12. Januar 1940. ;

r Per Verwaltungsrat.

Sport A.-G. Biel
i

Gemäss Besehluss der Generalversammlung vom 11. Januar 1940
wird eine

Dividende von Fr. 8 pro Coupon 1939 ausbezahlt.

Die Couponeinlösung erfolgt durch die Kantonalbank von Bern, Filiale
Biel, und die Schweizerische Volksbank in Biel. 160 i ;

Der Verwaltungsrat.
Korrcsnondeuzcn au Schweiz, liandelsamtsblatt, Bcru, adressieren. Adresser corrcspondances ä la Fcuillc officicllc suissc du commerce, Berne. — Druck Fritz Fochou-Jciit A. G., Bern


	

